Deſſeutlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts . 27. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Sten Juli 1842. 21. 
En PP ᷣͤ . ˙  — 4 
Bekannimachungen. 

1) Die Salzs Anfuhe von Colberg in das Salz- Magazin zu Baldenburg 
vom sten Jonuat 1833 ab, ſoll auf drei hintereinander folgende Jahre den 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zur Ermittelung des niedrigſten Gebots 
iſt Termin auf Mittwoch den 7ten September d. J. von Vormittags 9 
Ubr im Geſchäfts⸗Lokal der Salzfaktorei Baldenburg angeſetzt, wozu Unter 
nehmungsluſt'ge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Contrakt-Bedin⸗ 
gungen im Termine werden bekannt gemacht werden, von beute ab auch bei der 
Salzfaktorei Baldenburg ausgelegt find, zur Sicherheit der Contrakt , Erfüllung 
100 Athlr. Caution baar beſtellt werden müffen, ganze Gemeinden aber unter 
ſolidgriſcher Verpflichtung davon befreit ſind und der Zuschlag der hoͤhern Ger 
nehmigung vorbehalten bleibt. 

Jaſtrow, den 16ten Mai 1842. 
f Königl. Haupt⸗Steuer- Amt. 

2) Die Neudeckung des Scheunendachs auf dem Forſtetabliſſement Peters 
malte — auf 44 Rıbie. 17 ſge. 5 pf. veranſchlagt — fol dem Mindeſtfordern⸗ 
den in Enerepriſe uͤberlaſſen werden. Der Termin hiezu ſteht auf den 3 0ſten 
Juli c. Nachmittags 2 Uhr in der nuterzeichneten Oderſörſterei an, und wer⸗ 
den biezu qualiſizirte Banuntergebmer mit den Demerken eingeladen, daß der 
Keſtenanſchlag nebſt Bedingungen im Term zur Einſicht vorgelegt werden. 

Lindenberg, den 1ſten Juli 1842. . 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Vorladung. 

3) Land, und Stadt, Öerihr Culm. 
Folgende beiden Hyvolheken- Dokumente: 

a, der Erbvergleich in der Joſeph Namutkowskiſchen Bormunzſchafts; Sache, 
vom ten Dezember 1822, 7ten März 1823, 2ten Mai 1823, 14. März 
1825 und 13ten Januar 1826, de conſirm. deu 1ſten Auguſt 1826 über 

„45 Kihtr. 19 ſgr. 64 pf. nedſt 5 proCent, Zinſen, väterlines Erbtheil 
der Geſchwißſer Johann und Catharina Ramutkowski, — eingetragen auf 
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zem Grundſtücke Brieſen Nr. 117., dem Franz Mamutkowski geb orig, vi- 
gore decreti vom Gten Juli 1827 — und auf dem Geundſtücke Briefen 
Nr. 161., früher dem Mathias Chmielewski, jetzt dem Michael Woddin 
gehörig, vigore decreti vom 21ſten September 1832; — und 

b, der Erbvergleich in der Roſalie Pawelskaſchen Nachlaß ſache vom 10. Mär; 

de confirm. den 29ſten Juni 1831 über 6 Rthlr. 7 far. 11 pf. nebg 

5 proCent. Zinſen, muͤttetliches Erbtheil der Catharina Ramukowska, ein 

getragen auf denſelben Grundſtuͤcken und zwar auf Brieſen Nr. 117. vi- 

gore decreti vom 10ten September 1831 und auf Brieſen Nr. 161. vi- 

gore decreti vom 21ſten September 1832, — * a 
find verloren gegangen, und es ſollen die darin angegebenen Forderungen in dem 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden. Es werden daher alle diejenigen, welche au 
dieſe Forderungen und die daruͤber ausgeſtellten Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonaire, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu machen haben, 
pierdurch öffentlich zu dem am 23ſten Auguſt 1842 Vormittags 10 Uhr voe 
Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Schuͤlike auf dem bieſigen Gerichtshaufe 
anſtehenden Termine vorgeladen. Bei ihrem Ausbleiben werden fie. mit ihren 
Auſprüchen prakludirt, die Juſirumente fur erloſchen erklärt, und die Forderun⸗ 
gen in dem Hypotbekeubuche geloͤſcht werden. 

Verkauf und Vorladung. 

4) Die im Thorner Kreife belegenen Ritterguͤter Zakrzewo und Tillice, erſte. 
res auf 12,076 Rthlr. 23 far, letzteres auf 9316 Rıbir. 26 far, landſchaſtlich 
abgeſchätzt, ſollen in termino den 10ten Auguſt 1842 Vornuttags 11 Uhr 
bier au öffentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxen, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. f 

Die verehelichte Notar von Broniſch, Barbara geborne von Jaſinska, die 
verehelichte Oekonomie⸗Kommiſſarius Helena von Grzuczlewoeka geborne v. Ma⸗ 
zowiecka eventualiter deren unbekannte Erben, wie auch folgende ihrem Xufens 
balt nach unbekannte Realintereſſenten als: der Conſtantin Roman von Broniſch, 
die Wittwe Nepomucena von Dabska geborne v. Niedzalkowska, der Peter von 
Wsezecki alias Worzewski, die Coyſtantia Franziska von Mazowiecka, ſowie die 
v. Mazowieckiſche Familie und der Nicolaus von Tolkacz werden zu obigem 
Termin hierdurch oͤffenttich vorgeladen. Marienwerder, den 27. Dezember 1841. 

Civil⸗Senat des Königlichen Oberlandesgerichts. 


Verkauf von Grund ſtuͤſck e n. 
89 Noth wendiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß des Wallmeiſtecs Traugott Baumgarth getzoͤrige, in 


8 


dem Dorfe Mens Mocker Nr. 30., 31. und 34. gelegene Erbpachtsgrund ſtüͤck, 
taritt auf 1482, Rihlr. 28 ſgr. 8 pf., ſoll in dem am 13tren September c. 
Vormittags um 11 Uhr, im Gerichts Lokale auf dem bieſtgen Rath hauſe, an⸗ 
ſtehenden Termine ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, die Verkaufs: Bedingungen und der neneſte Hypothekenſchein 
konnen im Burean III. eingeſehen werden. it 

Thorn, den Aten Mai 1842. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt, Gericht. 
Nothwendiger Verkauf. . 

Die zur Jobann Hinzſchen Kuratelmaſſe gebörtgen, auf der Mocker zur 
Hauptnummer 193. gekörigen Parzellen Nr. 538. und 174. oder vielmehr die 
in Folge der Separation von deren Stellen getrennte Laͤndereien von circa 12 
Morgen 43 Ruthen preußiſch Acker, Wieſe und Hütungsland, abgeſchaͤtzt auf 
255 Reple,, follen in termino den 16ten Auguſt c. VM. 11 Uhr, au or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle, in notbwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer Johann Hinz wird zur 
Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu dieſem Termine vorgeladen. 

Thorn, den 24ſten Juni 1842. 

Koͤnigl. Land: und Stadt Gericht, 
7) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht zu Graudenz. 

Das zu Hutta sub Nro. 3. belegene, den Lorenz und Anna Lehmanneck⸗ 
ſchen Erben geboͤrige Bauergrundſtuͤck von 38 Morgen 10 Nurhen Land, nebfk 
Wohn: und Wirthſchafesgedaͤnden, gerichtlich taxirt auf 446 Rthlr. 26 far, 
8 pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Tape, ſoll im Termin den 14ten Oktober c. von 11 Uhr bis 6 Uhr Abends 
en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine werden zur 
Anmeldung ihrer Unfprüche folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
tutereffenten a. Jacob Fiſcher, b. Stanislaus Ruſzkowski, c. Jo baun Nuſzkowskt 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
an das Grundſtüuͤck prakludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen aufe 


erlegt werden. | 
8) 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Culm. a * 
Die zur Bäcker Joſeph Karkockiſchen Pupillenmaſſe gehörigen, in der 
Stadt Cum belegenen Örundfläde: f 
a, Nr. 43. am Markt belegen, beſtehend aus einem Wohnhanfe nebſt Hintere 
gebänden und Hofraum, fo wie 1 Morgen Witſe und 54 URuthen Gas; 
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tenland, und 9 Morgen 206 [IRutben Elokationsland, abgeſchätzt nach der 
in der bieſigen Regiſtratur nebſt Hypothekenſcheſn eiuzuſehenden Taxe auf 
1210 Rıpke. 24 ſgr. 8 pf. ener 

b, Nr. 178,9. in der heiligen Geiſtſtraße belegen, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
bauſe, Hofraum und Stalle, ſowie 1 Morgen 75 URuthen Wieſe, 76 
DURuthen Gartenland und 14 Morgen Elokationsland, abgeſchaͤtzt nach der 
in der hieſigen Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein einzuſehenden Taxe auf 
953 Nthlr. 8 pf. a 

ſollen in termino den 23ſten Luguſt c. Vormittags 10 Ubr vor dem Herrn 


Land- und Stadtgerichts-Rath Schuͤlke an bieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich meift 
bietend ſubhaſtirt werden. 5 5 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt-Gericht Jaſtrow. 
Die dem Bürger Clamor Adolph Theodor Pelhmann gehörigen hieſelbſt 
belegenen Grundſtuͤcke, als 
1. das sub Nr. 254. des Hypothekenbuchs verzelchnete Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe und mehreren Wirthſchaftsgebaͤuden, auf welchem 
gleichzeitig eine Brauerei betrieben wird, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2998 Rilr. 
2. das sub Nr. 178. des Hypothekenbuchs verzeichnete, der Separation uns 
terworfen geweſene Ackergrundſtuͤck, beſtehend aus 


112 Morgen 47 Ruben Acker, 
1 . 144 f Wieſen, 
6 5 4 Weide, 
20 5 72 D Unland, 
150 Morgen 124 [IURuthen 
abgeſchaͤtzt auf 4205 Rthlr., 
ſollen in termino deu 3 Oſten Dezember c von 11 Uhr Vormittags ab in 
unſerm Geſchaͤftslokale ſubhaſtirt werden. | 
Taxe und Hypothekenſcheine koͤnnen in unſerer Reglſtratur eingefehen werden, 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht zu Tuchel. 

Das sub Nr. 223. in der Stadt Tuchel belegene, früher dem Gutsbeſſitzer 
Joſeph d. Wollſchlaͤger, jetzt aber dem Fraͤulein Amande Lobach zugehörige Haus 
nebſt dazu gehörigen Hintergebaͤuden resp. Ställen und Garten, gerichtlich auf 
1637 Rthlr. 4 ſgr. abgefchägt, fol in termino den 1 8ten Auguſt c. Vor: 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein find in der Regiſtratur eimzuſehen. 
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8 Nothwendiger Verkauf. 
nude und Stadt⸗Gericht zu Pr. Friedland, den 19ten Mai 1842. 
Das dem peutonirten Kreisſckcetair Harbarth und deſſen Ehegattin geh ot 
rige Vorwerk Beatenboff, in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland in Weſt⸗ 
preußen, abgeſchaͤtzt auf 19789 Mrptr. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypotdeken⸗ 
ſchein in der Regiſtsatur einzuſehenden Taxe, ſoll den 20ſten Januar 18- 
Vormittags 10 Ubr aa ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt fubpajtiet werden. 
2) Das zum Johann Thielſchen Nachlaſſe gehoͤrige zu Gr. Dubiel Nr. 22. 
belegene Katbengrundſtuͤck, beſtehend aus einer Kathe nebſt Stall unter einem 
Dache und 14 Morgen culmiſch Land, gerichtlich auf 55 Riblr. 8 pf. tarieh, 
ſoll in termino den Ateu Oktober c. 10 Uhr Vormittags und 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an bieſiger Gerichtoſtelle oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Marienwerder, den gien Juni 1842. 
Königl. Land und Stadt: Öeridt. 


13) Zum nothwendigen Verkauf des Gottlieb Lenzſchen Nachlaß⸗Grundſtuͤcks 
sub Nr. 165. bieſiger Altſtadt belegen und auf 1870 Nihlr. 26 ſgr. 10 p.. 
abgeſchaͤtzt, ſteht ein auderweitiger Lizttations Termin auf den 20ſten Auguſt 
2. e. Vormittags um 10 Uhr an biejlger Gerichtsſtelle an. 
Tare und Hypothekenſchein können in unferm III. Bureau eingeſehen werden. 
Thorn, den 17ten Juni 1842. 5 
Köuigl Lands und Stadt-Gericht. 


14) Die bieſelbſt Nr. 322. belegene Erbpachtskathe nebft Zubehör, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt a 5 proCent. auf 322 Rthlr. 27 ſgr. und à 4 proCent. auf 346 
Mehle. 20 ſgr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtion in termino den 
1 3zten Au guſt e. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle vers 
kauft werden. Die, Tare, der Hypothekenſchein und die Verkaufs Bedinguns 
gungen ſind in unfzrer Regiſtratur einzuſeßden. 
Strasburg, den 19 ten April 1842. i 
Koͤnigl. Land und Stadt, Gericht. i 


— 


15) Zum Verkaufe der dem Krüger Andreas Eggert in der Rechtsſache des 
Beuern Erdmann Köpifchke wider ihn mit Arreſt belegten 90 Stück Schaafe, 
iſt ein Termin auf den 23ſten Juli c. Morgens 10 Uhr in loco Heinrichs 
walde angeſetzt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schlochau, deu 14. Juni 1842. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Vererbpachtun g. 
16) Das bei Moſſanken gelegene, der bieſigen Kämmerei gehörige Huͤtungs⸗ 
Terrain Duck genannt, von 101 Morgen 81 URurben magdeburgiſch, weiches 
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dich beſonders zur Ackerkultur eignet, Toll in termino den 1iten Au guſt 8. 
NM. 3 Ubr auf biefgem Rathhauſs gegen gleich baare Bezahlung in Erb⸗ 
Pacht aucgetbhan werden. 

Pachtlufige werden biezu mit dem Bemerẽen eingelaben, daß die nähern 
Bedingungen jederzeit bei uns eingeſehen werden konnen. 
Wehen, den 28ſten Juni 1842, Der Magiſtrat. 


„CC 
27) Der Seifenſieder Carl Suder und ſeine Ebefrau Eleonore Charlotte ges 
borne Kuhn von bier, Gaben laut gerichelichen Vertrages vom 14ten Juni 1842, 
nachdem die Ehefrau für grofjahrig erklart worden iſt, die Gütergemeinſchaft 
mit Inbegriff des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hierdurch zur oͤffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht wird. Loͤbau, den 17ten Juni 1842. 
Königl. Land- und Stadt, Gericht. 


18) Durch einen vorm Land- und Stadtgerichte zu Pom. Stargardt am 26, 
Mai c. errichteten und heute uns präfentirten Vertrag, baben der Kaufmann 
und Pächter Ludwig Linde aus Chotzenmuhl und feine Braut Ottilie Louiſe 
Philippine Benckendorff für ihre Ehe, die Gemeinſchaft aller Güter und des 
Erwerbes ausgeſchioſſen, woher ſolches von uns als dem Gerichte des Wohm 
ortes der Eheleute biemit bekannt gemacht wird. - 
Conitz, den 10ten Juni 1842. * 
Patrimon iel, Gericht der Klein Konarzyner Guͤter. 


A u k i onen. N 
10) Am 255ſten Juli a. c. Morgens 10 Upr follen auf dem Gute Radaw⸗ 
nitz bei Flatow 1. ein kirſchbrauner Hengſt, 
8 2 2. eine gelblafirte Britſchke, 
8. ein Sopha, 4 Stuͤhle und 1 Sitzbank von Mahagony, 
sffentlich an den Meiſtöletenden, gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
Flatow, den 28ſten Juni 1842. N ö 
a Königl. Kreisgericht. 
20) Am 28ſten Jul! c. von 1 Uhr Nachmittags ab, ſollen circa 20 Stier 
zwei und mehrjaͤhriges ſchoͤnes Jung vieh, einige alte Ochſen und mehreres Wir: 
ſchaftsgeräth, welches von der bereits erfolgten Verpachtung des bieſigen Gutes 
ausgeſchloſſen worden iſt, im Wege freiwilliger Auktion an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Ebenſo ſtehen hieſelbſt 33 ſette Schoͤpſen und 200 Klafter 
guter Torf zum ſofortigen Verkauf. 
Adlich Gorzechowko bel Biſchofswerder, den Aten Juli 1842. 
Die Gutsbeſtzerin, Dr. Que dna. 


Anzeigen der ſchie denen Inhalts. 
21) Der Mistendeiger Johann Wolfram in Brandmuͤhle, beabſichtigt den 
Wiederaufbau der ihm in der Nacht vom 13ten zum 15ten Mai e. abgebrann 
tea Waſſermühle. Diefelbe fol wie früher mit einem Maßl, und einem Brig 
gange erbaut, und mit dem Fachbaum keine Veranderung vorgenommen werden. 

In Gemaͤßbeit der H. 6. und 7. des Edekts vom 28ſten Oktober 1810, 
werden alle diejenigen, welche durch den Wiederaufbau dieſer Mühle eine Ger 
faͤhrdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher 
Friſt vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in den offentlichen 
Blättern angerechnet, ihre diesfälligen geſetzlich begründeten Einwendungen bet 
mir anzubringen. g Thorn, den 10ten Juni 1842. 


22) Die Gutsberrſchaft auf Schloß Mk. Friedland brabſichtigt en Neubau 
einer Mablwindmuͤßle, in der Nähe des Schloßgartens, rechts des Weges von 
Mk. Friedland nach Henkendorff, ungefahr SO Nuchen von der Stadt entfernt. 

Ein Jeder, der durch die beabſichtigte neue Mäblenanlage eine Gefähr⸗ 
dung feiner Rechte fürchtet, muß den Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤkluſtvi⸗ 
ſcher Frit, vom Tage dieſer Bekaantmachung au, ſowohl bei dem Wanderen. 
als bei dem unterzeichneten Zandrash geltend machen. 

Deutſch⸗Croue, den Aten Juli 1842. 

Der Nandratb. 
23) Vom Sten d. M. an, iſt wieser fortwährend friſch gebrannter Ruͤders⸗ 
dorfer Kalk, die zweiſcheffliche Tonne zu 1 Rtbir. in der Kämmerei, Ziegelei zu 
baben, Auweiſung bierauf wird gegen gleich baare Zahlung in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe gegeben. Quautitäten von 30 Tonnen und darüber bitten wir 4 Tage 
vorher zu beſtellen. Thorn, den 1ſten Juli 1842. 
Die KaͤmmereiZiegelei-Berwaltungs⸗ Deputation, 


24) Hagelſchaden und Mobiliarbrand⸗Verſicherungs Gefell 
ſchaft zu Schwedt a. d. O. 

Den geehrten Societäts⸗ Mitgliedern des Conitzer Kreiſes zeigen wir ganz 
orgebenſt an, daß au Stelle des als Spezlalsirector ausſcheidenden Herrn Ober⸗ 
aunmanns Cruſtus zu Zandersdorff, der Gutsbesitzer Herr Wunderlich auf Pa⸗ 
gelau bei Konitz zum Spezialdirector und der Gutsbesitzer Herr Marckert auf 
Meubof bei Konitz zum Stellvertreter erwählt und beſtätigt worden find, 

wedt, den Zöften Juni 1842. 
Haupt: Direction. 
Meyer, Zicrold. Kieckebusch, C. Lüdecke. 


— 224 — 
25) Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. Nach dem neueſten 
Rechenſchaftsberichte dieſer Anſtalt find derſelben im Jahre 1841 wieder 983 
neue Mitglieder mit einem Kapital von 1,604,800 Tolr. beigetreten. Durch 
dieſen Zugang iſt die Zahl der Verſicherten auf 10,875 Perfonen, die Ver 
cherurgsſumme auf 17,669,400 Thlr. und der Bankfonds auf 2,911,231 Tylr. 
eſtiegen. 
50 Die Einnahme an Prämien und Zinſen bat 750,000 Thlr. betragen und 
nach Entrichtung von 280,00 Tir. für 159 Sterbefälle, fo wie nach Aus⸗ 
ſtattung der Reſerve einen reinen Ueberſchuß von 151,691 Thlr. gelieſert. 
Auf dieſe guͤnſtigen Ergebniſſe binweiſend laden zu Verſicherungen ein 

Lud w. Schröder in Marienwerder. 

Mathskaͤmmerer Wach in Cuim. 

J. E. Langsfeldt in Grauderz. 

J. G. Adolph in Thorn. 


26) Eine groͤßere Ausdehnung meiner Brauerei veranlaßt mich von meinem 
feit vielen Jatren ruͤhmlichſt bekannten Tiegenhoffer braun und weiß Bier, auch 
in Marienwerder bei Herrn H. J. Liebert eine Niederlage vom 20ſten Juli c. 
ab in der Art zu etabliren, daß ſolches wenngleich der Transport mit vielen 
Koſten verbunden, doch zu denſelben Preiſen als es Bier gegeben, dort verkauft 
werden ſoll und zwar: N 
die Tonne braun Bier 3 Rißir. 
1 weiß : 3 RNthblr. 10 for. 
5 doppelt 6 Rip. 
auch werden zur Bequemlichkeit des Publikums + u. + Tonnen verkauft werden. 
Ich werde Sorge tragen diefe Biere aufs beſte rein und ohne chemiſchen 
Zuſatz der Niederlage zu liefern und bitte ergsbenſt um geneigte Abnahme. 
Tiegenhoff im Juli 1842. Herrmann Stobbe. 


27) 200 Stuck Murterſchaaſe, worunter keine Maͤrzen, von deren die Wolle 
in dleſem Jahr mit 63 Nihlr. pro 110 Pfd. incl. Locken bezahlt iſt, ſtehen 
zum Verkaufe in Rinkonken bei Neue burg. 

28) Von den, wegen ihrer Stärke und Haltbdankeit beliebt gewordenen doppelt 
Cattunen, (ſogenannten Neſſeln) babe ich vorläufig 3000 Stück roh, weiß ber 
zogen, welche ich hier in meiner Farderer mit verſchiedenen neuen Muſtern, bell 
blau, grün, geib, orange, weiß im dunkelblauen Grunde, ganz aͤcht bedrucken 
laſſen und ſeldige zu mäßigen Preiſen, jedoch nur in ganzen Stücken verkaufe. 

Samoczin 1842, 5 Joh. Hr. Teske. 
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